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Badanstalt Calmbach
Geöffnet :

Mittwoch und Samstag
von 2 bis 7 Uhr
und Sonntag

vormittags von 9—12 Uhr.
Zu gütigem Besuch ladet höfl. ein

A . Schall Wrve . , Wildbaderstr .
in der Nähe des Bahnhofs.

Lrlskss äisus 2ur Antwort,
äLL5 IU3.U 2ur xsrLöulicksu
HuderrsLuuA dsrsit ist uuä
dittst um drisüicds IlLcd-
ricLt.

Ein solides , ordentliches

ä e
wird für ein Gast Hof gesucht.

Wo ? sagt die Expedition.
Neues

stets zu haben bei KHr . Matt .
Rühmlichst bekannte

Asr 8edi!ilrell u.
'

VurLivrrell

empfiehlt
( ril l Ntt vvl'

König!, und Herzog! . Hoflieferant

81 uitKart .
Direkter Versand an Hotels und

Private .

ill8 - vcnä/M
vonSommers

Schuhwaren
zu Herabgesetzten Preisen

Segeltuchschuhe, Zeug¬
schuhe und Stiefel .

Turnschuhe, Halst
schuhe rc . rc.

Leo Miindle 's Schuhfabrik!.
Pforzheim

Deimlingstr. Ecke Marktplatz .
Reparaturwerkstätte .

5Iäed8t6 LietmnZ am 1 . Lsptemdsr or.
IHsed ist kintt »

MSW
Laut reichsgerichtl. Entscheid vom 8 . April 1895 für ganz

Deutschland incl. aller Bundesstaaten gesetzt , erlaubte Serien ! oos -
gesellschaften best , aus je 100 Anteilen comb , in 24 Ziehungen
mit abwechsl .

Kaupttrsffer in Mark
300 000 , 240000 , 180 000 ,

120000 105000 102000 90000 etc . etc .
Gesammtbetrag der kleinsten Treffer ca. 20 Prozent des Einsatzes

— Keine Nieten —
Jedes Loos ein Treffer !

Gewinnlisten n . jeder Ziehung . — Monatlicher Beitrag nur
5 Mk . — iE " Bei Nichtconvenienz 3 Tage Reklamationsfrist .
— Umgehende Anmeldungen zu richten an : I . Schmid u . Co . in

LZ Arnheim a . Rirciu Niederland No 149 .

WilH Lutz , Schuhmacherm. . Muptstr . 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schube und Stiesel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u Kinder in Som¬

mer und Winterwaren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe , Gummigaloschen , Holzschuhe

mit und ohne Filrintter , Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig.

ikdkllU !> . UkklWs
ud ^ «p388ler 8tvM / u 0l iuiuul - Muliiüt8Moi8oi :

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung .
Kleiderstoffe , einfarbig, reinwolle 6,00 Mtr . von M . 9 .— an

dito B 'flanell, neueste Dessins 7,00 „ „ „ 3 .50 an
Wlusenstoffe , Zefir , neueste Dessins 2,50

dito reinwollene, neueste Dessins 2,00
dito Waschseide , neueste Dessins 4,00
dito Seidenfoulards , neueste Dessin2,50

ZAedruckten Klanell zu Bettjacken . 3,00
H 'elz -Piques weiß zu Bettjacken 2,00
Kemdenffanelle 2,00
Molon einfarbig , verschied . Farben 1,00
ScHurzzeugten , verschiedene Farben 1,00
Mkaudrnck zu Kleider und Blusen 1,00
Satin Augusta zu Bettbezügen 6,00

Bettücher farbig , und halbleinene weiße. Handtücher,
Tischdecken, Waffelbcitdecken u noch verschiedene andere Artikel .

« AAL«

1 .— an
3 . — an
3 .— an
1 . 50 an
1 . — an
1 . — an
0 .90 au
0.60 an
0 . 60 an
0.40 an
3 . — an

I °r. SdrrUinviLttsr .

I vL3 dsstskür LctllVLcds ^.u§su u . Slisäsr
Mluisestos >Vn88 «r - s

4-
»72
rs
LL
s
V »- <»/ » i7 » FU «rttik » , «» »» »»
Uivkorant küistli^stor llnuser , vvltksindmt är/. tlivk ein >>f >Ii !en
boi ent 2i1n «1ewn , svkrvuvlien Anxeu unck tllieckei» , (ko
8' » ' ^sövn navd 6om Uktäev äamit gv^ ktsvstvn) söinsts «
unck biUigstss l ' nrtiim .

ln k' Iasvb. L 40 u . 60 ? tß .
^.lloinvorstans tu,- IVi ! «! l>n<I bei »F . 7k'. Ei» -»tÄtLtk».

llüüS -VkrkLvs
Mein in der

Rennbachstraße
neuerbautes Eck¬
haus mit Garten
habe
zu verkoNfen

tvent . zu vermieten
Nähere Auskunft erteilt

KHr. Schill ,
_ Bauunternehmer .

MV am m

Versende
30 Llr . Weistwein z . M 12
30 „ Rotwein z M . 13 .30

gegen Nachnahme. Faß
leihweise u. franko
zurück zu senden .

kr . örennüeelL
Weingut Schloß Kupperwolf

LassNsim kts -lr .
Blaue

74rdeil8Ll6iä «r n .
4rrb « il8lr « 8tzn

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Fritz Botz.

ÜLllNLZkörs
konrsütrierLer

Psianzcudüugcr
KHr. Matt .empfiehlt

Kur - Aerzte in alphabethischer
Ordnung :

Ar . Kaufmann , Sanitätsrat ,
Sprechstunden : vormittags '/. 9
bis l - 10 Uhr , nachmittags,
(Sonntag ausgenommen) 3—5
Uhr . Wohnung : Kernerstr . 30.

Ar . JofenHarrs (Kgl . Bahnarzt ).
Sprechstunden : vormittags '/- II
bis 12 Uhr, nachmittags (aus¬
genommen Sonntags ) von 3
bis 5 Uhr Wohnung neben dem
Badgebäude .

Ar . Lorenz Stadt -, Spital - und
Distrikts -Arzt, Kurarzt . Sprech¬
stunden : Vorm . 10—11 Uhr,
nachm . 3— 5 Uhr (Sonntag aus¬
genommen ) . Sprechzimmer im
Bankgebäude (König-Karlstraße .

Ar . Ae '
Monte Sanitätsrat , Kur -

Arzt und Arzt der Kinderheil-
Anstalt „Herrnhilfe " . Sprech¬
stunden : von 11 —1 , 3 ' /- —6 '/»
Uhr, außer Sonntag nachmit¬
tags . Wohnung : König- Karl «
Straße 1i 178.

Ar . Weizsäcker , Geheimer Hof»
rat , Kgl . Badarzt . Sprechstun¬
den 8 ' /- — 10 Uhr, nachmittags
3 ' l. — 5 ", Uhr . (ausgenom .
Sonntag nachmitt.) Wohnung :
Parterre des Katharinenstists»



IlossillKtzr
Lir 6d6n1kau-I ^o86

L 1 Urrilr
Ziehung unabänderl . 5 . November 1903 .

Bar ohne Abzug zahlbare Gewinne
4 99V Mk. Hauptgeminn 15999 Mk

Tiiruvei -kiiiWildbad .
8uw8tri ^ 29 . 98. M8 .

abends halb 9 Uhr

sowie :

zum Bau einer kath . Kirche in Salach O . - A . Göppingen .

LivIiuuA 3 . 8eptom
'
l)oi- 1903

3. Mk. 1 . - . 13 Lvse Mk. 12 . - .
empfiehlt L3.rl Willi . Zott .

ML ,
I'nbniit L l.er^Li' ZöimU -^ rU^si.^üi' 6»s : V/aLssr L üamp^ ^nia^sn^ .

B W

rm K^ stHcrus zrirrr Windhof .
Zahlreiches Erscheinen dringend

notwendig. 1) ,r Viiunnnt .

» » »

ein Portemonaie mit 10 Mark
Inhalt in Silber . Abzugebeo gegen
Belohnung , im Bureau des Kgl .
Badkommissärs .

Libiseti -
Nri ! 2-

8oä (nia
8alu8 -
Httiii ^ -

empfiehlt

!olldoll8

Ltudcnberger .

Ein 14— 17 jähriger Junge wird
als

für das ganze Jahr gesucht.
Näheres in der Exped. ds . Bls .
Ein frische Sendung

Diaiuüüt -Wetzstciüc
sind wieder eingetröffen und em¬
pfiehlt billigst .

Ehr . Tchmr < d , Feilenhauer .

Kpl . Kmtheater.
(Direkt . : Jntendanzrat PeterLiebig .)

Dutzendkarten giltig .
Samsta g , den 29 . August 1903 .

Im Namen des Königs
Schwank in 1 Akt von E . Albert .

Tie Hasenpfote
Tragikomödie in 1 Akt von H .

Brenuert .
Das Schwert des Damokles
Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz .
Son n .t a g , den 30 : (August 1903 .

Vor IIodort'M
in ^Vi ! 6 drni .

Montag den 31 . August 1903 .

s '
g
'ML ch llriöliN ^

Komödie in 3 Auszügen v . O . Ernst .
Anfang 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr/

Etanüesvuch - Chronik der Sladi WUövav
Vom 2U — 27 . ÄuAiist 1903 .

Keb .nten .
22 . Aug . Manz , Franz Josep , Eisenbahnhufs¬

schaffner , 1 Tochter.
21 . Aug . Bechstett , Otto Hugo Musiker hier,'

1 Tochter.
Ehcsck ießungen

27 . Aug . Schmalzigaug , Hermann Friedrich,
Chenuker, Doktor der Philosophie ,
Witwer , in Ludwigshafen und

- . ' Lanrpart , Bertha Emilie hier.
bcüor enc .

26 . Aug,' Zundel , Wilhelmine Luise in Kohl-
Häusle , Tochter des Taglöhnes Gott¬
lieb Friedr. Zündel , 4 Monate alt.

Ä4LS Stadt KM ttmgehttUg .
* Wie in den letzten zwei Jahren , so hielt

auch dieses Jahr und zwar gestern abend der
Enztal- Kochverein Wildbad seine Abschiedsfeier
im Gasthaus zum Kühlen Brunnen ab . Die
Herren Wörner, Echinger und Betzel unterhielten
die Anwesenden mit ihren gediegenen musikalischen
Vorträgen, besonders gefiel uns die Müfikpiöce
(Gavotte ) . Herr Präsident Jean Bäcker Hieß
die Anwesenden Herzlich willkommen und dankte
noch besonders der anwesenden Prinzipalität,
den Auswärtigen, , sowie den Damen für ihr
zahlreiches Erscheinen . Herr Bücker erwähnte
noch kurz die Bedeutung des Enztal -Kochvereins .
Aus den komischen Vorträgen , welche schön vor¬
getragen wurden, wollen wir besonders hervor¬
heben : ,Mie man 's macht , so ist' s nicht recht, "
vorgetragen von Herrn Mehl . „ Der Wildieb,"
Duett von den Herren Mehl und Schund, fanden
großen Peifall - Die „ Glocke von Salzburg"
war ein

''
Meisterstück

' auf der Zither von Herrn
Schmid, '

. , Zum Schluß des Komischen kam ein
„Musikalischer Aufschnitt " von den Herren
Sellmer, . . Goppelt und Sommer , aus welchen
jedes Anwesende sein Ohr lenkte . Stach einer
einstündigenPause , in welcher das Souper statt¬
fand , rüstete man sich zum Tanz und nur zu
früh schlugen die Stunden nach , einem schön ver-
gnügten Äbend zum Scheiden-

* Am Sonntag den 30 . August gelangt das
vaterländische Sä >auspiel „ Der Ueberfall im
Wildbad " im Königl. Kurtheater zur Aufführung .
Das historische Stück fand jedesmal reichen
Beifall , und wünschen wir unfern Bürgern und
Bürgerinnen , welche es aufführen , ein gutbesetztes
Haus,

A 1! « d s ck a u .
Stuttgart , 26 . Aug . Wie andere Städte,

io wird nunmehr auch Stuttgart ein Erholungs¬
heim für arme Ki ider , welche von schweren Krank¬
heiten genesen und der Erholung und Kräftig -
ung bedürftig sind, erhalten . Ein ungenannter
Wohltäter hat, dem „ Neuen Tagl. " zufolge , dem
Stuttgarter Verein , für Ferienkolonien 150,000
Mark für den Bau eines solchen Heims zur
Verfügung gestellt . Dasselbe wird an der Both -
nanger Steige in unmittelbarer Nähe des Waldes
erstellt werden, so daß den Kindern Gelegenheit
gegeben ist , sich häufig im Wald zu ergehen .
Mit dem Bau, der der Architektenfirma Heim
und Sipple übertragen worden ist, ist bereits
begonnen worden ! die Arbeiten sollen so be¬
schleunigt werden, daß das neue Heim schon
im nächsten Frühjahr eröffnet werden kann .
Dasselbe wird für 20 Knaben und 20 Mädchen
Raum bieten und außer den erforderlichen
Wirtschastsräumen auch eine Arztwohnung ent¬
halten.

Cannstatt , 26 . Aug . In der Gebetsheil-
anstatt Villa Seckendorf hier sprang gestern die
28 Jahre alte Marie Käst , welche als krank
dort behandelt wurde, aus dem Fenster des
2 . Stockes herab, ohne Zweifel in geistesge¬
störtem Zustand , worauf nach 2 Stunden der
Tod eintrat .

G e m m r i g h e i m bei Besigheim , 26 . Aug.
Unfall . Am Montag abend halb 9 Uhr
stürzte der 22 Jahre alte Fabrikarbeiter Albrecht
Scholl von hier bei Besichtigung des Raithel-
huberschen Fabrikneubaues in eine 9 ,» tiefe
Schachtöffnung und war sogleich tot .

Bieberach , 27 . Aug . Ein hiesiger Haus¬
knecht hat in einer Klassenlotterie 45000 Mark
gewonnen .

Blaub euren , 26 . Aug . Von der Gas¬
fabrik ist nun das Fabrikgebäude und der
Gaskessel vollständig ferliggestellt . Die gesamte
Leitungsanlage und die Hausmstallationen sind
schon längere Zeit fertig . Zur Zeit wird der
Leitungsanschlnß zwischen Fabrik und Haupt¬
rohrleitung unter dem Bahnhofe hindurch her¬
gestellt .

Göppingen , 26 . Aug . Das Verschlucken
eines Kirschenkerns mußte dieser Tage ein hiesiger
junger Kaufmann mit dem Tode büßen. Der
junge Mann genoß vor etwa 3 Wochen Kirschen ;
hiebei verschluckte er einen Kern, der sich im

Empfehle meine vorzüglichen
^Vvtss- rmä
Nol -VVeine

(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter zu 35 Psg.

ktt ' . Xosslon , Weinhdlg .
Blinddarm festsetzte und dort eine eiternde Ent¬
zündung heroorrief . Die Vornahme einer
Operation wurde durch den großen Schwäche¬
zustand , von dem der Kranke in den letzten
Lebenstagen befallen wurde, unmöglich gemacht ;
infolgedessen war der Tod unabwendbar . Bei
der vorgenvmmenen Sektion wurde der Ver¬
ursacher der tödlichen Wendung der Kirschen¬
kern, im Darm aufgefunden, wo er eine um¬
fangreiche Wucherung hervorgerufen hatte.

Neckargmünd , 26 . Aug . Infolge von
Differenzen, die mit dem Verhalten des Haupt¬
manns a . D . Oelze-Lobenthal hier in Zusammen¬
hang gebracht werden , legten , lt . „Heid. Tagl. " ,
sechs Stadträte ihr Amt nieder.

Vom Bodensee , 27 . Aug . Mitten in dem
orkanartigen Sturm , der am Sonntag abend
auf dem Bodensee herrschte , befanden sich auch
Ihre Kgl . Majestäten mit dem Hofstaat , die
von Friedrichshafen aus dem Großherzoglichen
Paare auf der Mainau einen Besuch abgestattet
hatten . Für die glückliche Führung während
der Heimfahrt nach Schloß Friedrichshafen ließ
der König dem Führer der „Kondwiramur " ein
Geldgeschenk von 50 Mark, einem Matrosen
25 Mark überreichen . — Der Sturm auf dem
See tobte derart stark , daß sich selbst die ältesten
Leute eines solchen Bildes vom See nicht ent¬
sinnen können . Der an den Obstbäumen und
Hopfenanlagen in der Umgebung des Sees an¬
gerichtete Schaden ist bedeutend .

Tages-Rachrichte «.
Aus Franken , 25 . Aug . Beim Spielen

mit einem Revolver schoß der ledige Agent
Ludwig Kopp in Grafenrheinfels der 45 Jahre
alten Witwe Knni Weber in die Brust . Eine
Stunde darauf starb die Verletzte .

Bruchsal , 26 . Aug . Eine rohe Tat wurde
im Pfarrgarten zu Zeuthern verübt . Mehrere
halbwüchsige Bürschchen drangen in den Garten
und knickten 17 schöne, mit vielen Blüten -
knöspchen besetzte Rosenstämme um, demolierten
das Spalierobst und verunreinigten den Garten
m unflätigster Weise.

Mannheim,26 . Aug . Verhaftet wurde
der 18 Jahre alte Täglöhner Franz Gustav
Späth von Neckerau , der am Abend des 23.
August er seinem Vater , dem Schlosser Joh .
Gg . Späth in der Fabrikstraße zu Kaiserslautern
aufgelauert und ihn durch mehrere Revolver
schliffe ermordet hat .



Ein Automobilgeseh scheint die
preußische Regierung vorbereiten zu wollen .
Die beteiligten Ressortminister haben nach der
„ Post " eine Statistik aller durch Kraftfahrzeuge
verursachten Unfälle in der Weise angeordnet,
daß alle Körperverletzungen, Sachbeschädigungen
und alle Zusammenstöße mit Straßenbahnen
und andern Fahrzeugen verzeichnet werden sollen,
die in der Zeit vom 1 . Januar 1901 bis
1 . September 1903 angemeldet worden sind .
Bekanntlich hat England vor kurzem ein Auto¬
mobilgesetz mit ziemlich scharfen Bestimmungen
eingeführt.

Der Fall Hüssener vor dem Reichs -
militärgericht .

Berlin , 26 . Aug . Das Reichsmilitär¬
gericht hielt die Revision des Gerichtsherrn
gegen das Urteil des Oberlandesgerichts im
Falle Hüssener insofern für begründet, als sich
das Urteil nicht deutlich über die Willensricht¬
ung des Angeklagten bei Begehen der Tat, ins-
besondere über den äolus ovt-ntuslis aussprach.
Das Reichsmilitärgericht hob das Urteil auf
und verwies den Fall in genanntem Umfange
an die Berufungsinstanz .

Salzburg , 27 . Aug . Gräfin Montignoso,
die ehemalige Kronprinzessin von Sachsen ,
kehrt von Schloß Ronno nach Lindau zurück,
wenn ihr Vater, der Großherzog von Toskana
Lindau verlassen hat .

(Die Reise um die Welt in 82 Tagen .)
Ein amerikanischer Journalist, der am 26 . Juni
zur Reise um die Erde im Schnelltempo aus
New york auszog, ist soeben — wie aus
Newyork gekabelt wird — dorthin nach Voll¬
endung seiner Tour zurückgekehrt . Er hat die
Reise um did Erde, bei der er sich nur gewöhn¬
licher Bahnzüge und Dampfer bediente , in nur
52 Tagen , 5 Stunden und 40 Minuten zurück¬
gelegt und damit alle bisherigen Rekords ge¬
schlagen .

Ein adliger Schwindler . GrafManane
in Udine ist nach Hinterlassung großer
Schulden in Höhe von einer Viertelmillion Lire
geflüchtet . Seine Frau hat sich erschossen.

Paris , 25 . Aug . Der König von Griechen¬
land ist heute abend nach Marienbad abgereist.

Ein Waldbrand wütet seit der Nacht
vom 24 . auf 25 . August in der Nähe von

Tie Blüte des Baguo.
Roman von Goron und Emilie Gautier .

<7 > Nachdruck verboten .
In diesem Augenblick fuhr ein Wagen vor¬

bei, eine klapprige Nachtdroschke , von einem
verhungernden Gaul gezogen, den ein alter
Kutscher lenkte.

Als der Kutscher Rozen mit zögerten Schritten
auf dem Trottoir dahingehen sah , witterte er
sofort einen Fahrgast . Mit heiserer Stimme
rief er den Wanderer an :

„Wagen gefällig, mein Herr?"
Saint-Magloire zögerte einen Augenblick . . .

Sodann fiel es ihm ein , daß er zu so früher
Stunde keinen der bequemen Klubswagen finden
werde, und er sprang in das armselige Gefährt,
das in allen Fugen ächzte und krachte.

„Wo soll 's hingehehen? " fragte der Kutscher .
„Place Vendome. "
Da der Baron sich unbelauscht glaubte, so

hatte er die Adresse laut gerufen. Einer der
Polizisten, der dem Bankier am nächsten ge¬
kommen war, hatte ihn verstanden. Er winkte
seinen Kollegen zu sich .

„Unnötig, ihn jetzt noch weiter zu verfolgen."
sagte der Polizist . „Wir wissen jetzt, wo er hin-
geht . Die Losung ist, ihn gewähren zu lassen . "

„Sie mal, " sagte der eine der Polizisten,
„wer ist denn der Kerl, der da dem Kasten nach¬
rennt ?"

„ Ein Chinese ! " sagte der andere erstaunt.
Saint-Magloire, wiedervollständigHerr seiner

selbst, überlegte :
„Ich habe in der Kasse der Bank ungefähr

eine Million zweimalhunderttausend Frank . Das
ist ein Handgeld . Ich kann also wieder be¬
ginnen, mir eine neue Existenz gründen . . .
NN Ausland , bis die besseren Tage wiederkom »
men . . . und die Rückkehr nach Paris, in einigen
Ĵahren ! . . .

Als Saint-Magloire auf dem Platz Ven-

A vel a (Italien) . 300 Hektar sind vernichtet;
das Feuer droht sich auf den ganzen Forst aus¬
zudehnen . Truppen sind zur Hilfeleistung ab¬
gegangen .

S o f i a , 26 . Aug . Ministerpräsident Petro
ist heute nacht plötzlich nach Sofia zurückgekehrt .
Höchst wahrscheinlich infolge von Nachrichten
über Massenmetzleien im Vilajet Monastir .

m , (rM Ztg.)
Budapest , 25 . Aug . Die Angestellten des

niedergebrannten Warenhauses versammelten sich
heute nachmittag. Es wurde festgestellt, daß
kein einziger in den Flammen umgekommen ist.
Mehrere sind allerdings verleletzt . Für die
brotlos gewordenen Leute werden Sammlungen
veranstaltet .

Budapest , 25 . Aug . Die feuerpolizeiliche
Untersuchung des Brandstätte mußte unterbrochen
werden, weil die Besteigung des 3 . u. 4. Stock¬
werkes mit Lebensgefahr verbunden ist. Auf
Anordnung der Polizei wird ein Gerüst aufge-
führt , das morgen früh fertig gestellt sein dürfte.
Bis dahin ist es unmöglich , an etwa in den
oberen Stockwerken liegende Leichen heranzu¬
kommen.

Uokohama , 25 . August. Die russischen
Behörden beschlagnahmten in Kamtschatka ja¬
panische Schiffe, die Schiffe aufkauften, wegen
ungesetzlichen Handels . 28 Offiziere wurden
zurückgehalten . 288 Mann Besatzung wurden
in die Heimat zurückgeschafft.

Zum FlcischbcschaugeseH.
Der württ. Bezirksverein des deutschen

Fleischverbands hat zu Zweck einer Eingabe an
die Regierung einen Fragebogen an sämtliche
Orte Württembergs über die Ausführung der
Fleischbeschau versandt. Der Bogen enthält
Fragen über die Art, den Ort und die Zeit
der Lebendbeschau des Schlachtviehes, über die
Art der Beschau nach dem Schlachten, die Vor¬
bildung der Beschauer, ob Tierarzt oder Laie,
über etwaige Mißstände , die Gebühren, Ent¬
lohnung des Fleischbeschauers , die Zahl der
Stempel rc .

Tu der Enz.
An deinen Ufern Enz , welch ' sonnig Wandeln ;
Geschützt vom Blätterdache prächt'ger Bäume ,
Dem Murmeln deiner klaren Wasser lauschend .
Umfangen uns die süßesten der Träume .
dome anlangte , vermochte er nur mit Mühe
eine ingrimmige Verwünschung zu unterdrücken.
Vor der Bank gingen einige Männer auf und ab.

Zu so früher Stunde waren sicher keine
Spaziergänger hier anzutreffen.

Der Schlag saß . Bitter, gallebitter war die
Enttäuschung des Schurken.

Zu dieser frühen Morgenstunde lag die Rue
de Castiglione ganz vereinsamt da . Ziellos wan¬
delte Rozen umher. Seine Augen verschleierten
sich , er lief weiter und weiter wie von einem
Alpdruck besessen und . . . plötzlich glaubte er
in der Dunkelheit der Nacht den Leichnam Dulacs
kerzengerade vor sich aufgerichtet zu sehen . Der
Ermordete trug noch die Schlinge um den Hals,
mit der Rozen ihn an der Türe der Villa Ger-
maines aufgehängt hatte . . . und Dulac lachte
. . . ein teuflisches Lachen .

Rozen glaubte verrückt zu werden.
An der Seite Dulacs tauchteLavardens auf,

dann der Fährmann von Cayenne und der arme
Goldgräber , der wahre Saint-Magloire, dem
er die Pergamente geraubt hatte . . all die blu¬
tigen Schatten , ins Endlose vermehrt durch die
Zahl der anarchistischen Kumpane , die durch
Rozens Verrat auf der Königs -Insel erschossen
worden waren , wandten sich drohend gegen ihn.

Wankend erschöpft blieb der Baron stehen.
Es kam jemand hinter ihm her. Rozen

wandte sich um, bereit, sich zu wehren, wenn es
ein Polizist sei .

„Ah, du bist es, Au ! " stieß er dumpf her¬
vor . „Ich bin verloren , mein armer Au, ver¬
loren .

Der Chinese lächelte und schüttelte den Kopf.
„Nein ? " sagte Saint -Magloire. „Du sagst

.Nein ' ?"
Der Stumme nahm seine Schiefertafel , welche

ihn niemals verließ und der Baron las unter
einer Laterne die Worte , die der Chinese in
der Eile aus die Tafel geschrieben hatte :

„Meister, Zu wird alles für Sie tun ."

Erfrischend wirkt die Luft in deiner Nähe,
Und neu beleben sich uns die Gedanken;Des Waldes Duft erquicket uns 're Sinne,
Durch die sich tausend Dankeslieder ranken.
Hier wird uns Ruh ' zu teil und inn 'ren Frieden,
Die Kranken müssen wiederum gesunden .
Und glücklich preist sich , wer zu deinem Tale,
Zu deiner Lieblichkeit den Weg gefunden.

S Riestr.

Das gkfiihrliü e Wildbad .
Aus allen Herren Landen
Kommen zur Kur sie hierher,
Die Onkels und die Tanten ,
Auch mancher Millionär.
Die Vettern und die Basen,
Die werten Eltern auch
Mit griechisch - röm 'schcn Nasen
Und mancher alte Gauch.
Selbst Russen und Franzosen
Und anK- Iistzmsn sind hier ;
Die schönsten Mädchenrosen —
Das konstatieren wir .
An solchen Rosenblüten,
Erquickt sich jedermann ;
Dein Herz mußt sehr Du hüten.
Sonst ist 's um Dich getan.
Wenn sich Dein Herz entzündet.— die Mädchen sind sehr schlau —
Zum Rheuma selbst sich findet
Noch eine junge Frau .

S . Ritser.

Der Rose vom Wildbad .
Dein liebliches Bild
Hat gänzlich erfüllt
Die Seele und all' meine Sinne ;
Die Aeugelein Dein ,
— Wie Sonnenschein —
Erweckten sie holdeste Minne .
Wie plauderst Du süß, —
Ein echt

' Paradies,
Hast Du mir aufs neue erschlossen;
Du hast wieder Lust ,
Entlockt meiner Brust ,
Jn 's Herz mir Liebe gegossen.

„Wenn ich nur in mein Hotel zurück könnte, "
antwortete der Baron , „und sei es nur für
eine Viertelstunde . . . Dort fände ich, was ich
brauche , um nach dem Ausland abzureisen und
den Kampf aufs neue zu beginnen."

In den Augen des Chinesen blitzte ein
Hoffnungsstrahl .

Eiligst schrieb er :
„Kommen Sie mit mir . . . Sie werden in

Ihr Haus gelangen. "
„Gehen wir, " entschied er.
Die beiden schritten schweigend durch die

Rue de Rivoli , über den Konkordienplatz und
dann die Avenue des Champs -Elysees hinauf.
Als sie in der Nähe der Rue de Washington
waren , zupfte Au seinen Herrn am Arm , und
Rozen las auf der Tafel :

„Sie treten durch die kleine Hintertür der
Rue Balzac ein . "

Die Idee des Chinesen war vorzüglich .
Warum hatte er daran nicht schon früher ge¬
dacht ? Diese Tür ging auf den Garten seine-
Hotels und war vielleicht nicht bewacht . E-
war möglich , daß die Polizei nichts von diesem
Ausgang wußte, den die Bewohner der Besitzung
niemals benutzten . Als die beiden aus der
Avenue Friedland in die Rue Balzac einbogen ,
stieß Rozen einen dumpfen Fluch aus . Zwei
Männer standen auf dem Trottoir , gegenüber
der kleinen Tür . Caroec hatte also nichts un¬
beachtet gelassen . Er hatte alles vorausgesehen.
Er hatte den Abenteurer in eine Sackgaffe ge¬
trieben.

Anstatt einer gesetzlichen Bestrafung , unter¬
warf er ihn einer für ihn vielleicht härtere«
Buße : dem Elend .

Er, Saint-Magloire, der gewöhnt war, das
Geld zum Fenster hinaus zu werfen, sollte ein
Bettlerleben führen !

Uu nahm seinen Herrn bei der Hand und
machte ihm, auf die beiden Männer deutend,
ein Zeichen , welches besagen sollte , daß er sie
auf sich nehmen werde und daß Rozen sich nur



Zieh ' ich in die Fern',
Tir fliesset mein Stern
Der Wehmut schmerzliche Träne ;
Und ewig werd' ich,
Gedenken au Dich ,
Die Rose vom Wildbad , die schöne .

von der Noitmn

Verschiedenes .
— FranzösischePortoreform . Der

französische Minister für Post und Telegraphie
plant die Herabsetzung des Portos für Briefe
und Postkarten im Julandsverkehr von 15 auf
10 respektive von 10 auf 5 Centims . Ferner
sollen iu Kürze 30 Automobile für den Post¬
dienst eingestellt werden.

— Auswanderung nach denVer¬
ein i g t e n S t a a t e n . Die am Auswanderer¬
verkehr vom europäischen Kontinent nach den
Vereinigten Staaten von Amerika hauptsächlich
beteiligten Schiffahrtsgesellschaften, Hamburg -
Amerika Linie, Holland -Amerika Linie, Nord¬
deutscher Lloyd und Red Star Linie, haben in
der Zeit vom 1 . Januar bis 15 . August d . I .
insgesamt 258534 Zwischendeckspassagiere be¬
fördert , gegen 212877 in demselben Zeitraum
des Vorjahres und 151635 im Jahre 190 l .
Von der genannten Zahl sielen dem Nord¬
deutschen Lloyd 106433 zu, der Hamburg -
Amerika Linie 81124 , der Red Star Lime
42037 und der Holland -Amerika Lmie 28940.

— Ein Redakteur als Prämie .
Eine Londoner Wochenschrift , die sich eines
großen Kreises von Leserinnen erfreut, hat die
eigenartige Idee gehabt , ihren Leserinnen als
Prämie den Ehebund mit einem ihrer jungen
Redekteure anzubieten. Ter liebenswürdige
Journalist ist erst 24 Jahre alt ; aber er hat
sich bereits einen derartigen Namen zu machen
gewußt, daß mehr als 3000 Mißes sich ge¬
meldet und ihre Photographie eingesandt haben .
Der Vielbegehrte hat nun seinerseits eine groß¬
artige Idee gehabt : gegenüber einem derartigen
Ansturm auf seine Person hat er beschlossen,
der Reihe nach die Bewerberinnen zu — inter¬
viewen . Danach erst wird er seine Wahl
treffen . . .

Gemeinnütziges .
— SchmutzigeTeppische zu reinigen .

Hierzu giebt es zwei Verfahren , und zwar :
1 . Man nehme 20 Liter kaltes Wasser und
vermische damit 376 Gramm Ochsengalle . Mit
dieser Flüssigkeit reibe man mittels einer weichen
Bürste den Teppich . Es wird ein Schaum ent¬
stehen, der mit reinem kaltem Wasser abzu-
waschen ist . Man reibe schließlich mit einem
reinen Tuche trocken . 2 . In 30 Liter Regen¬
wasser wird gute Seife aufgelöst und 120 Gr.
Salmiakgeist zugesetzt. In diese Flüssigkeit
werden wollene Lappen getaucht und die Teppiche
damit abgerieben. Das Trocknen geschieht durch
Reiben mit groben Leinenlappen. Daß die
Teppiche vor Anwendung dieser Mittel jederzeit
gut ausgeklopft und gebürstet werden müssen ,
versteht sich von selbst. — Auf diese Weise
lassen sich auch wollene Kleider und Möbelstoffe
reinigen.

— Gipsfiguren zu bronzieren .
Nachdem die Gegenstände von Staub befreit
sind, überzieht man sie unter Anwendung eines
Pinsels mit gutem, leicht trocknendem Leinöl-
ftrniß so oft, bis letzterer nicht mehr einzieht .
Alsdann bereitet man einen Lack aus 1 Teil
Leinölfirniß, 1 Teil Kopallack (nicht spirituosem) ,
und ' lls Teil Terpentinöl . Damit überzieht
man die Figuren ein - bis zweimal, bis dieselben
einen schönen gleichmäßigen Glanz angenommen
haben. Nach ungefähr 24 Stunden, wenn der
Ueberzeug nur noch ein wenig klebt, überpinselt
man mit einem sehr weichen Pinsel die Gegen¬
stände mit Gold - , Silber - oder Kupferbronze
und verreibt diese so lange, bis ein glänzender
Ton erreicht ist.

Humoristisches .
— ModerneEheschließung . „Wie,

Ihr Schwiegervater hat Ihnen bis jetzt kein
Mitgift ausgezahlt ? " — „Nein , ich habe ihm
seine Tochter auf Credit abgenommen? "

— Anmaßung . Gastwirt auf dem
Lande zu einem Bauern , der sich an einer
Rauferei beteiligen will : „Ob D ' machst, daß
D ' nauskommst ! Trinkt nix und will mit¬
raufen ! "

— Aus der Kinderstube . „ Kinder,

warum schreit Ihr so ? — „Ja , Mutter, mir
ist am Rücken so luftig . Du mußt mich zudecken ! "— Mutter : „Na, und Du . Ulli , warum weinstDu denn? " — Ulli : „Du hast Truden nicht
gehört, und da Hab '

ich ihr geholfen brüllen . "
«r- WätseLecste -«»-

Ich schwimme auf des Meeees Wogen,
In Flüssen findest Du mich nicht ;

Auf Masten komm' ich stolz gezogen.
Doch in den Segeln bin ich nicht .

Es hat der Vater mich verstoßen.Der eigne Bruder ist mir feind .
Ach , mit deni armen Heimatlosen

Hat 's nur die Mutter treu gemeint.
Monarchen selbst pfleg'

ich zu krönen ,
Herrsch ' t Mild am Tron , so fehl' ich nie ;

Doch niemals kann ich mich versöhnen.Mit Republik und Despotie .
Den Mädchen bin ich stets gewogen .

Doch bin ich nicht den Frauen hold ;Es hat die Liebe mich betrogen.
Und doch lieb ' in den Minnesold .
Umsonst suchst Du mich in Dukaten,

Doch in der Münze find '
st Du mich.

Nun, Leser , magst Du wohl verraten .Was ist das Ding, so wunderlich? —
Auslösung folgt in Nummer 104 .

Auflösung des Rätsels aus Nr . 98.
Kamm.

Gedanken-Splitter
Reich an Geist und Gemüt
Selten das Glück Dir blüht ;
Aber besitzest Du Geld
Dann gehört Dir die Welt .

8 . k.

Auf derFachausstellung für das
Ga st wirtsgewerbe in Freiburg i . S .
(5 . bis 14. Juli 1903) erhielt die bekannte
Maggi- Gesellschaft in Berlin für ihre altbe-
währten Erzeugnisse als höchste Auszeichnung
die goldene Medaille und den Ehrenpreis des
Freiburger Gastwirtevereins .

um eine Sache zu bekümmern habe . . . wie er
in das Hotel gelangte.

Es stieg in dem Banditen etwas wie ein
wirkliches Dankbarkeitsgesühl auf, und er drückte
seinem treuen Diener warm die Hand .

Au beanuvorkete den Händedruckseines Herrn
auf dieselbe Weise und ging , von dem Baron
in einiger Entfernung gefolgt, an der Mauer
entlang der Hintertür des Hotels zu .

'
Festen Schrittes trat er auf die Tür zu und

machte Miene , sie zu öffnen . Mit einem Satze
sprang einer der beiden wachhabenden Schutz¬
leute auf den Chinesen zu .

„Sie treten hier nicht ein, " sagte er .
Statt aller Antwort erhielt der Polizist

einen Faustschlag auf den Kopf, daß er zu Boden
stürzte .

Der Vorfall hatte sich so schnell abgespielt ,
daß der zweite Polizist nicht die Zeit gehabt
hatte, seinem Kollegen zu Hülfe zu eilen . Jetzt
aber stürzte er sich auf den Chinesen, und em
Kampf auf Leben und Tod entspann sich zwischen
den beiden Männern. Hinter einem Torbogen
verborgen , verfolgte Saint -Magloire die Szene
und erwartete mit fieberhafter Aufregung den
Moment , wo der Durchgang frei würde.

Der erste Polizist hatte sich wieder aufgerafft,
und der Chinese wehrte sich gegen die beiden
Männer. Mit der Kraft und dem Mute der
Verzweiflung schüttelte er sie so heftig ab, daß
sie einen Augenblick gezwungen waren , ihn los¬
zulassen . Der Chinese benutzte die Gelegenheit,
machte Saint -Magloire ein Zeichen und rannte ,
so schnell ihn seine Beine tragen mochten, in die
Avenue der Champs - Elysöes .

Die beiden Polizeibeamten eilten hinter ihm
her , und der eine schoß mit dem Revolver in
die Luft , um seine Kollegen in der Avenue auf¬
merksam zu machen .

Die Taktik des Chinesen hatte den beabsich¬
tigten Erfolg gehabt.

Saint -Magloire öffnete im Handumdrehen
bis Gartentüre und schloß sie schnell hinter sich ab .

An der Ecke der Rue Balzac und der Champs -
Elysöes wurde Au von einer Gruppe von
Männern, einem Polizeiinspektor und drei Poli¬
zisten, ausgehalten, welche infolge des Revolver¬
schusses ihrem Kollegen zu Hülfe eilten .

Der Chinese wurde gepackt und zu Boden
geworfen. Dabei gelang es ihm , einem der
Polizisten das Seitengewehr aus der Scheide zu
reißen . Mit Aufbietung aller seiner Kraft sprang
er auf, schüttelte die sechs Männer von sich ab
und brachte einen kleinen Zwischenraum zwischen
sich und die Gegner . Diese , von einem solch
unerwartet heftigen Widerstande ganz überrascht,
zogen die Revolver .

Hu war furchtbar anzuschauen .
Die Augen traten ihm aus den Höhlen .

Sein Mund war in einer grausigen Weise ver¬
zerrt und ließ die schreckliche Verstümmelung
sehen , welche er sich einst selbst zugesügt hatte .

Seine Kleider hingen ihm in Fetzen vom Leibe ,
und sein Gesicht war über und über mit Blut
bedeckt . Die Fingernägel seiner Gegner hatten
ihn gehörig mitgenommen.

Den Säbel in der Hand , versuchte er , sich
durch Hin - und Herspringeu einen Durchgang
zu bahnen, aber die Polizisten hielten ihn mü
ihren Schußwaffen in Schach .

Während er so die Hüter des Gesetzes be¬
drohte, drehte er den Säbel um, und mit einem
einzigen kurzen Stoß stach er sich das Eisen
durch die Brust .

Eine Sekunde stand er da, unbeweglich , die
Augen gen Himmel gerichtet . Dann drehte er
sich um selbst und stürzte mit einem furchtbaren
Seufzer leblos zu Boden.

„Der Stich sitzt am rechten Fleck, " rief einer
der Polizisten .

„Man muß den Chef sofort in Kenntnis
setzen, " sagte der Inspektor.

Und während man den Mann, der für Saint -
Magloire sein Leben geopfert hatte, tot vom

Platze trug , durchschlich der Baron auf den
Zehen den Garten der Villa und betrat sein
Haus.

Das Hotel lag in tiefster Ruhe da . Saint -
Magloire öffnete vorsichtig die Türe, welche auf
den Garten ging , und ließ sie offen , um sich
den Rückgang zu erleichtern.

Er drückte auf einen Knopf neben der Türe,und die elektrischen Lampen beleuchteten die
Treppe . Leise, auf den Fußspitzen stieg er die
Stufen hinauf , jeden Augenblick fürchtend, daß
ein Krachen oder ein Anstoßen mit dem Fuße
seine Gegenwart verraten würde. So gelangte
er in sein Arbeitszimmer.

Als er in seinem Bureau stand , fühlte er
sich wieder sicher. Sein Blick fiel auf den Geld¬
schrank , der in einer Ecke des Zimmers stand ,und ein Hoffnungsstrahl überflog sein Gesicht .

Endlich ! Er konnte die zweimalhundert-
tausend Frank nehmen , welche dort verwahrt
lagen, . . . und die Banknoten, welche ihn nicht
verraten konnten . Damit wollte er gar manchen
noch in seine Netze ziehen . Dieser Gedanke gab
ihm wieder ein wenig von seiner früheren
Schwungkraft zurück.

Zweimalhunderttausend Frank! Eine Lappalie
gegenüber den kolossalen Summen , mit welchen
er umzugehen gewohnt war. Aber mit einem
solchen Kapital , sagte er sich , konnte ein Mann
von seiner Begabung in kurzer Zeit ein Ver¬
mögen erobern.

Die Schmucksachen Elenas? Er verschmähte
sie jetzt. Es war zu gefährlich , in die Wohn-
räume der Baronin hinaufzusteigen . . . und
vielleicht gar eine Aussprache mit ihr riskieren
zu müssen .

Da schien es denn doch besser , darauf zu
verzichten und sich mit dem kleinen Handgelo zu
begnügen.

Rozen faßte jetzt wieder Mut.
(Fortsetzung folgt .)

Dr -iä 2 Verlqg r>«, tzytma -rn'
ich-n Bruhdr » Aerri in W u»dad Ml dre Nfhsktisn Brrantvoi-ttich I E. Hojmann ka' llhst .
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